
   

Sozialausschuss 

Protokoll Nr. SOA/07/2017 
 

über die öffentliche Sitzung des Sozialausschusses am 11.07.2017, 
Ahrensburg, Peter-Rantzau-Haus, Manfred-Samusch-Str. 9, Saal 

 
Beginn der Sitzung : 19:35 Uhr 

Ende der Sitzung : 20:50 Uhr 
 
 
Anwesend 
 

Vorsitz 
 

Frau Doris Brandt  
 

Stadtverordnete 
 

Herr Claas-Christian Dähnhardt  
Herr Jürgen Eckert i. V. f. Herrn Rowetter 
Herr Uwe Gaumann  
Herr Dustin Holzmann  
Herr Bela Randschau  
Herr Michael Stukenberg  
 

Bürgerliche Mitglieder 
 

Frau Susanna Hansen  
Herr Wolfdietrich Siller  
 

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 

Frau Yasmina Klix Kinder- und Jugendbeirat 
 

Sonstige, Gäste 
 

Herr Henning Conrad Waldorfkindergarten Ahrensburg 
Frau Wolgast Waldorfkindergarten Ahrensburg 
Herr Jan Hansen Mitglied des Kirchenvorstandes 
Frau Anette Schmitt AWO Kreisverband-Stormarn e. V. 
Frau Julia Jastrembski Pädagogische Geschäftsführerin 

Stadtjugendring 
Frau Anja-Maria Fuchs Familienzentrum Blockhaus 
Frau Astrid Schabert-Brockes Familienzentrum Blockhaus 
Herr Ullrich Freiherr von Seld Familienzentrum Blockhaus 
 



   

Verwaltung 
 

Herr Thomas Reich FBL II.6 
Frau Anja Gust FD II.6 
Herr Matthias Bollmann FD II.7 
Frau Birgit Hinzmann Protokollführerin 
 
 
Entschuldigt fehlt/fehlen 
 

Bürgerliche Mitglieder 
 

Herr Claus Rowetter  
 
 
 
 



   

Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
3. Einwohnerfragestunde  
   
4. Festsetzung der Tagesordnung  
   
5. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 06/2017 vom 13.06.2017  
   
6. Berichte/Mitteilungen der Verwaltung  
   
6.1. Berichte gem. § 45 c GO 

-   k e i n e   - 
 

   
6.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen  
   
6.2.1. Aktuelle Situation Asyl/Unterbringung  
   
6.2.2. Jugend im Rathaus  
   
6.2.3. Ferientrubel  
   
6.2.4. Deutscher Kita-Preis  
   
6.2.5. Questo  
   
6.2.6. Container Helgolandring  
   
6.2.7. Ausschreibung Trägerschaft  
   
7. Vorstellung der pädagogischen Geschäftsführung des Stadtjugen-

drings 
 

   
8. Ersatzbau Musik-/Tierhaus Familienzentrum Blockhaus in 2018 2017/066 
   
9. Erweiterung des Betreuungsangebotes im Waldorfkindergarten 

Ahrensburg e. V. 
2017/080 

   
10. Erweiterung der Betreuungszeit in der AWO-Kita Am Aalfang 2017/079 
   
11. Errichtung eines neuen AWO-Waldkindergartens 2017/078 
   
12. Anfragen, Anregungen, Hinweise 

-   k e i n e   - 
 

   
 
 
 



   

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Um 19:35 Uhr begrüßt die Ausschussvorsitzende alle Teilnehmer im großen 

Sitzungssaal im Peter-Rantzau-Haus und eröffnet die Sitzung. 
 

  
  
    
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
   
 Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

 
  
  
    
   
3. Einwohnerfragestunde 
   
 Herr Jan Hansen 

 
Bei der Begehung des Schutzraumes im Kirchsaal Hagen wurde entschieden, 
den weißen Einbauschrank zu entfernen. Ist dies notwendig? 
 
Was passiert mit den Containern Reesenbüttel, wenn der Neubau fertig ist? 
Er bittet um aktuellen Sachstand? 
 
Die Eltern sind irritiert wegen des formalen Vergabeverfahrens bei der Verga-
be der Trägerschaft der OGS. Ist dieses Vergabeverfahren notwendig? 
Wenn ja – ist ein Start der OGS zum Schuljahr 2018/2019 möglich? 
 
Die Verwaltung geht auf die Fragen wie folgt ein: 
 
Zum Thema Einbauschrank: Der Verwaltung ist nicht bekannt, dass der Ein-
bauschrank entfernt werden soll. Hierzu erfolgt eine Rücksprache und Klä-
rung durch die Verwaltung. 
 
Für die Container im Reesenbüttel ist noch kein neuer Standort gefunden. 
Die Container bleiben daher noch am alten Standort, der weitere Verwen-
dungszweck wird geprüft. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Ahrensburg hält in der Vorbereitung 
zur Errichtung einer OGS am Standort der Grundschule Am Reesenbüttel ein 
formelles Vergabeverfahren für notwendig. 
 
Die Verwaltung wird für die Sitzungstermine im September 2017 eine Vorlage 
erarbeiten. 
 



   

 
4. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Es wird darüber abgestimmt, einen zusätzlichen Tagesordnungspunkt 13 (Be-

richte/Mitteilungen der Verwaltung) im nicht öffentlichen Teil aufzunehmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Alle dafür 
 (3 CDU, 2 SPD, 1 FDP, 2 Grüne, 1 WAB) 
 
Es wird über die gesamte Tagesordnung abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 (3 CDU, 2 SPD, 1 FDP, 2 Grüne, 1 WAB) 
 
Als Sachverständige werden zugelassen: 
 
TOP 9 (Erweiterung des Betreuungsangebotes des Waldorfkindergartens) 
Herr Henning Conrad 
 
TOP 10 (Erweiterung der Betreuungszeit in der AWO-Kita am Aalfang) 
Frau Schmitt 
 
TOP 11 (Errichtung eines neuen AWO-Waldkindergartens) 
Frau Schmitt 
 

  
  
    
   
5. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 06/2017 vom 13.06.2017 
   
 Gegen die Niederschrift werden keine Einwände erhoben. 

 
  
  
    
   
6. Berichte/Mitteilungen der Verwaltung 
   
6.1. Berichte gem. § 45 c GO 
   
 ––   k e i n e   –– 

 
  
  
    
   



   

 
6.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen 
   
6.2.1. Aktuelle Situation Asyl/Unterbringung 
   
 Quote 

 
Grundlage des Kreises Stormarn für die Quotenberechnung sind per 07/2017 
aktuell 215 (Vormonat 211) zugewiesene Asylbewerber; Flüchtlinge, Spät-
aussiedler und Familiennachzüge, davon 42 (25 Zuweisungen und 
17 Familiennachzüge) seit Jahresbeginn 2017. Im Monat Juni haben wir 
zwei Einzelpersonen (zwei Frauen) zugewiesen bekommen. 
In der Quote des Kreises Stormarn liegt die Stadt damit aktuell per 07/2017 
bei ./. 1 (Vormonat ./. 13). 
 
Belegung 
 
Die neue Unterkunft Kornkamp ist aktuell mit 32 Personen belegt. 
 
Für den Monat 07/2017 wird eine acht köpfige Familie als Familiennachzug 
erwartet. Unterbringung erfolgt im Kornkamp. 
Bereits angekündigt ist die Zuweisung einer fünfköpfigen syrischen Familie. 
Diese wird in ein angemietetes Haus am Ahrensburger Reeder eingewiesen 
(Vornutzer haben eine Alternative gefunden und sind ausgezogen). 
 
Per 07/2017 sind insgesamt 509 Personen in 145 städtischen Unterkünften 
und angemieteten Wohneinheiten untergebracht. 
79 Wohneinheiten sind städtische Unterkünfte, davon eine Gemeinschaftsun-
terkunft (Containerdorf Kornkamp) und 66 angemietete Unterkünfte, davon 
ebenfalls eine Gemeinschaftsunterkunft (ehemals Gemeindezentrum Rudolf-
Kinau-Straße) 
 

  
  
    
   
6.2.2. Jugend im Rathaus 
   
 Jugend im Rathaus fand in diesem Jahr vom 14.06.2017 bis 22.06.2017 statt 

und war ein voller Erfolg. Die Schüler/innen waren mit Eifer und Engagement 
dabei. Natürlich gibt es immer Dinge, die noch verbessert werden können. 
Daher arbeitet die Jugendpflege auch mit Feedback-Bögen, die zum einen an 
die teilnehmenden Politiker/innen verteilt und zum anderen an die teilneh-
menden Kolleg/innen aus der Verwaltung verteilt wurden. Rückmeldungen 
seitens der Schüler/innen erfolgten täglich in der Abschlussrunde auf Zuruf. 
Jugend im Rathaus ist ein Leuchtturmprojekt. Andere Städte und Gemeinden 
des Kreises Stormarn schauen mit Bewunderung in Richtung Ahrensburg. 
 



   

 
6.2.3. Ferientrubel 
   
 Die ca. 3.000 Hefte sind am 06.07.2017 an den Ahrensburger Schulen, im 

Rathaus, der Stadtbücherei, VHS und den Einrichtung der städtischen offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit verteilt worden. 
 
Es gibt zwei entscheidende Neuerungen: 
 
1. Alle städtischen Angebote sind kostenlos. 
 
2. Der Ahrensburger Schwimmpass ist für Ahrensburger Kinder und Ju-

gendliche kostenlos. 
 
Eine Auswertung des Ferientrubels wird in einer der Sitzungen des SOA nach 
der Sommerpause präsentiert. 
 

  
  
    
   
6.2.4. Deutscher Kita-Preis 
   
 2018 verleihen das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-

gend (BMFSFJ) und die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) erst-
mals den Deutschen Kita-Preis. 
 
Jede Kita kann sich für diesen Preis bewerben (Anlage). 
 

  
  
    
   
6.2.5. Questo 
   
 Es wird keinen dritten Questo-Jahrgang geben, da es für die Projektplätze zu 

wenig Förderer gibt (Anlage). 
 

  
  
    
   
6.2.6. Container Helgolandring 
   
 Mit den Erdarbeiten für die Containeranlage kann Ende Juli 2017 begonnen 

werden. 
Der Aufbau der Container ist für August 2017 geplant. 
Die bisher kalkulierten Planungsansätze sind unter Berücksichtigung der Auf-
lagen von Fachbehörden und der Abstimmung mit dem Einrichtungsträger 
nicht ausreichend. Die Planungskosten erhöhen sich derzeit um 10 %. 
 



   

Entgegen vorliegender Pläne wurde bei einer Begehung am 10.07.2017 fest-
gestellt, dass auf dem Grundstück keine Abwasseranschlüsse liegen. 
Die nächsten Leitungen liegen auf der anderen Seite des Knicks. 
Zurzeit prüft das ZGW, welche Leitungslegung realisierbar und sinnvoll ist. 
Die Kosten dieser Erschließung sind noch nicht bekannt. 
 
Die Bezugsfähigkeit der Containeranlage verschiebt sich daher nach hinten. 
 

  
  
    
   
6.2.7. Ausschreibung Trägerschaft 
   
 Der Abgabetermin der beschränkten Ausschreibung für die Trägerschaft der 

Kita Am Heimgarten endet am 31.07.2017. 
 
Die Auswertung der Trägerbögen soll im August 2017 erfolgen. 
 
Ein Termin für eine Sondersitzung zur Vergabe der Trägerschaft sollte im 
September erfolgen. Hierfür soll eine Doodle-Abfrage erfolgen. 
 

  
  
    
   
7. Vorstellung der pädagogischen Geschäftsführung des Stadtjugendrings 
   
 Die pädagogische Geschäftsführerin des Stadtjugendrings, Frau Julia Ja-

strembski, stellt sich den Mitgliedern des Sozialausschusses vor. 
 
Frau Jastrembski ist seit dem 01.04.2017 in der Geschäftsstelle des Stadtju-
gendrings im Bruno-Bröker-Haus tätig. 
 

  
  



   

 
  2017/066 
   
8. Ersatzbau Musik-/Tierhaus Familienzentrum Blockhaus in 2018 
   
 Die Verwaltung führt durch den Sachverhalt der Vorlage Nr. 2017/066. Fol-

gende Anmerkungen und Ergänzungen werden vom Stadtjugendpfleger vor-
getragen: 
 
Damals (2012 und 2015) ging es lediglich um den Ersatzbau eines Musikpa-
villons. Mit der vorliegenden Vorlage sollen Musik-und Tierhaus zu einem 
Haus vereint werden (Kosten ca. 145.000 €). Das Außengelände nimmt mit 
ca. 35.000 € keinen unerheblichen Anteil an der Gesamtsumme ein. Das 
moorige Terrain macht es erforderlich das Tiergelände mit Drainage und Auf-
schüttungen zu versehen. Darüber hinaus braucht es eine Umzäunung. Ab-
schließend entstehen natürlich auch Kosten für Abrissarbeiten. 
 
Im Ergebnis handelt es sich um eine große Lösung am Standort Blockhaus, 
der alle örtlichen Gegebenheiten berücksichtigt und den Standort für Jahr-
zehnte sichert. 
 
Seitens der SPD entstand die Frage, ob das Musikangebot nicht auch an an-
deren Orten, z. B. Bruno Bröker Haus vorgehalten werden kann. 
 
Antwort: 
 
–– Die Zielgruppe im Blockhaus liegt zu 83 % in der Altersgruppe sechs 

bis zwölf Jahre. Die Zielgruppe bzw. das Durchschnittsalter im Bruno 
Bröker Haus liegt aktuell bei 18 Jahren. Im Durchschnitt kommen täg-
lich 104 Besucher/innen ins Bruno Bröker Haus. Die Anzahl der tägli-
chen Besucher/innen plus die stark differierende altersgemäße Ziel-
gruppe sollte deutlich machen, dass es am Standort Bruno Bröker 
Haus keine Musikangebote für Kinder des Blockhauses geben kann. 

 
–– Die Kinder im Blockhaus nutzen unterschiedliche Tages-Angebote im 

Blockhaus. Beispiel: Erst die Hausaufgabenbetreuung, danach Gitar-
renunterricht und abschließend geht es auf den Bauspielplatz. 
Hier entstehen Synergieeffekte insofern, als dass über die Nutzung ei-
nes Angebotes ein weiteres Angebot entdeckt und letztendlich wahr-
genommen wird. 
 

–– Ein Gespräch mit Herrn Kersten Jahn (Betreuungsprojekt für jugendli-
che Straftäter und Musikkenner) ergab folgendes Bild: Es gibt keine 
Chance, in Ahrensburg Räume für Musik kostenlos zu nutzen. Es gibt 
private Anbieter, die Geld für die Raumnutzung verlangen. Die Schulen 
haben die Sorge, dass die Schulinstrumente benutzt werden und hal-
ten deshalb ungern ihre Räume vor. 

 
 
 
 



   

–– Überdies wurde mit den Kolleg/innen der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit gesprochen, die darauf hingewiesen haben, dass die evangeli-
sche Kirchengemeinde Räume theoretisch vorhalten könnte, diese 
aber aktuell für Krippen oder Kitas genutzt werden. 

 
–– Telefonat mit Herrn Fuhrmann, Jugendkoordinator der Ev.-Luth. Kir-

chengemeinde: Rein theoretisch bestünde die Möglichkeit, im Kir-
chensaal Hagen einen Raum zu nutzen, aber dafür müsste eine 
Raummiete erhoben und eine Nutzungsvereinbarung abgeschlossen 
werden. Hier stellt sich die Frage, warum eine Raummiete gezahlt 
werden soll, wenn ein bestehendes Angebot in einer städtischen Ein-
richtung vorgehalten wird? Ein anderer nicht unerheblicher Aspekt ist 
die Distanz. Die Kinder des Blockhauses kommen aus diesem Viertel 
(Ahrensburg West) und müssten durch das Naturschutzgebiet zum 
Hagen fahren. Insbesondere im Herbst/Winter ist es nicht zumutbar, 
den Kindern dieser Strecke im Dunkeln auszusetzen, zumal diese 
Strecke auch nicht sicher ist. 

 
Die Frage seitens der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zielt auf die Historie ab 
und hat im Fokus, ob die Kreishandwerkskammer das Bauvorhaben unter-
stützen könnte. 
Mit der Vorlage Nr. 2012/102 wurde erstmalig die Errichtung eines Musikpa-
villons geplant. Der damalige Leiter Herr Sanewski hatte seinerzeit mit ver-
schiedenen Handwerksbetrieben, der Berufsschule und der Seniorenwerk-
gruppe Kontakt aufgenommen, die allesamt ihre Unterstützung signalisiert 
hatten. 
Da sich die Abwicklung des Nachlassverfahrens bis zum Jahr 2014 hinzog, 
konnte das in 2012 geplante Bauvorhaben nicht mehr umgesetzt werden, da 
der Leiter der Stufenausbildung der Kreishandwerkerschaft zwischenzeitlich 
in den Ruhestand gegangen war. Sein Nachfolger sieht sich nicht in der Lage, 
die zugesagten Leistungen zu erbringen. Zudem sieht sich die Seniorenwerk-
gruppe altersbedingt nicht mehr in der Lage, dieses Bauvorhaben zu unter-
stützen. 
 
Alle Fraktionen signalisieren ihre Zustimmung zur Beschlussvorlage. Gleich-
wohl verständigen Sie sich darauf, den Beschlussvorschlag abzuändern und 
im Rahmen der Haushaltsberatungen 2018 über die Bereitstellung der Mittel 
zu beschließen. 
 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
Für die Errichtung eines Ersatzbaus Musik-/Tierhaus auf dem Gelände des 
Blockhauses in 2018 wir ein Betrag in Höhe von 250.000 € in die Haushalts-
planung 2018 aufgenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 (3 CDU, 2 SPD, 2 Grüne, 1 FDP, 1 WAB) 
 

  
  



   

 
  2017/080 
   
9. Erweiterung des Betreuungsangebotes im Waldorfkindergarten Ahrens-

burg e. V. 
   
  

Anmerkung der Verwaltung: 
 
Der Stadtverordnete Michael Stukenberg hat vor der Abstimmung der Be-
schlussvorlage den Raum verlassen. Im Anschluss an die Beschlussfassung 
hat Herr Stukenberg wieder an der Sitzung teilgenommen. 
 

 
Die Verwaltung stellt die Beschlussvorlage Nr. 2017/080 vor. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 (3 CDU, 2 SPD, 2 Grüne, 1 WAB) 
 
 

  
  



   

 
  2017/079 
   
10. Erweiterung der Betreuungszeit in der AWO-Kita Am Aalfang 
   
 Die Verwaltung führt den Sachverhalt zur Beschlussvorlage Nr. 2017/079 

aus. 
 
Abstimmungsergebnis:  Alle dafür 
 (3 CDU, 2 SPD, 2 Grüne, 1 FDP, 1 WAB) 
 

  
  



   

 
  2017/078 
   
11. Errichtung eines neuen AWO-Waldkindergartens 
   
 Die Verwaltung stellt den Sachverhalt gemäß Beschlussvorlage Nr. 2017/078 

vor. 
 
Geänderter Beschlussvorschlag: 
 
1. Ab dem 01.09.2017 oder dem frühestmöglichen späteren Zeitpunkt 

betreibt die AWO Soziale Dienstleistungen gGmbH einen weiteren 
Waldkindergarten im Stadtteil Hagen. 

 
2, Für die bestehende Gruppe der Hagener Waldzwerge wird ab dem 

01.08.2017 eine Frühgruppe ab 07:30 Uhr eingerichtet. 
 
3. Der Aufnahme in den Bedarfsplan wird zugestimmt. 
 
4. Einer Anpassung der Finanzierungsvereinbarung wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis:  Alle dafür 
 (3 CDU, 2 SPD, 2 Grüne, 1 FDP, 1 WAB) 
 

  
  
    
   



   

 
12. Anfragen, Anregungen, Hinweise 
   
 ––   k e i n e   –– 

 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Doris Brandt gez. Birgit Hinzmann 
Vorsitzende Protokollführerin 
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